
FOKUS
Um Ergonomie,
Handhabung, Trans-
port und Lagerung
geht es in dieser
Ausgabe der bbr.

Seite 64

Der letzte Schliff
ARKU-MASCHINEN verhelfen Nironit zu mehr Qualität
und Aufträgen in bisher unerschlossenen Marktsegmenten.

Marc Boeck, Boeck:
»Wir haben mit unseren
Bürsten bei den Endkunden
deren Entgratprozesse
optimiert.« 22

David Kilburn, Lincoln:
»Es wird ganz klar immer mehr
Elektrofahrzeuge geben. Aber
vielleicht dauert es etwas länger
als erhofft.« 94
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er Maschinenbauer Profilmetall präsentiert auf der Messe eine
Schweißzelle der neuen Profilieranlage vom Typ Xellar 400 für die
Fertigung hochbelastbarer und gleichzeitig leichter Funktionsbau-

teile. Entwickelt und gefertigt wird sie von der Xellar Technologies
GmbH im unterfränkischen Marktheidenfeld, der ehemaligen Profilmetall
Engineering GmbH.

D
Die Bereiche Profilentwicklung und Lohnfertigung, angesiedelt bei der Profil-
metall GmbH in Hirrlingen, zeigen am Beispiel eines Bauteilgreifers ihre
Kompetenz bei der Konstruktion und Fertigung von Leichtbauprofilen. Bei
diesem Bauteil, das komplett in einem durchgängigen Fertigungsprozess pro-
filiert wird, konnte Aluminium durch Stahl ersetzt werden. Es wurde vorher
stranggepresst.

Für die Fertigung hochbelastbarer Funktionsbauteile
Die neue Rollformanlage Xellar 400 ergänzt die bisherigen Baugrößen Xellar
200 und Xellar 300 um eine Variante für 400 mm Blecheinlaufbreite. Sie ist
speziell für die Herstellung hochbelastbarer Funktionsbauteile konzipiert und
kann kaltgewalzte Dualphasenstähle bis zu einer Dicke von 1,5 mm und einer
Zugfestigkeit von circa 1.200 MPa umformen.
Daher sieht das Antriebskonzept bis zu vier Antriebe mit jeweils 20 kW Leis-
tung pro Modul vor, während die anderen Baureihen standardmäßig mit zwei

Antrieben ausgestattet sind. Darüber hinaus können individuelle Antriebs-
konfigurationen zur energetischen Optimierung der Gesamtanlage realisiert
werden.

Vom Leichtbau-Forschungs vorhaben
„CO2-HyChain“ zur Serienfertigung
Das auf dem Messestand ausgestellte Anlagenmodul zum Rührreibschweißen
wurde ursprünglich für das Leichtbau-Forschungsvorhaben „CO2-HyChain“
konzipiert. Es wird bei der Xellar Technologies GmbH in Marktheidenfeld in
die neue Rollformanlage Xellar 400 integriert. Damit sollen die Forschungser-
gebnisse zu hochfesten Aluminium-Stahl-Verbindungen im Automobilbau
für die industrielle Fertigung weiterentwickelt werden.

Vereinfachte Anlagenbedienung
Mit der neuen Baugröße führt der Rollformspezialist weitere Innovationen
für seine Rollformanlage ein. Für die Stanz- und Trennmodule wurde eine
neuartige Haubenöffnung entwickelt, die ohne störende Stützen im Arbeits-
raum auskommt. Dadurch erreicht die Maschine eine geringere Gesamthöhe
und kann besser in niedrigen Hallen eingesetzt werden. Außerdem lassen
sich integrierte Werkzeuge leichter entnehmen und die einzelnen Module für
einen Umbau der Gesamtanlage einfacher umsetzen.

Ressourcenschonend und
materialeffizient
GANZ DEN THEMEN Leichtbau und Ressourceneffizienz widmet sich der
Rollformspezialist Profilmetall auf der Blechexpo in Stuttgart.

©
X

el
la

r
Te

ch
no

lo
g

ie
s

G
m

b
H

©
X

el
la

r
Te

ch
no

lo
g

ie
s

G
m

b
H

1 3

2 ©
P

ro
fil

m
et

al
lG

m
b

H

Stuttgart
07. - 10.11.2023
Halle A6 
Stand Nr. 6614

STANZ- UND 
UMFORMWERKZEUGE
AUS VOLLHARTMETALL



Jetzt leichter und günstiger mit Stahl
Am Beispiel eines Bauteilgreifers für den Automobilbau demonstriert die Pro-
filmetall GmbH aus Hirrlingen ihre Kompetenz in der Komponentenentwick-
lung und Serienfertigung von einbaufertigen Leichtbauprofilen. Im Kunden-
auftrag haben die Rollformspezialisten den Greifer neu konstruiert. Durch
den Einsatz von Stahlprofilen mit einer speziell entwickelten Trägerstruktur
gelang es, den Materialeinsatz, den CO2-Fußabdruck und das Gewicht gegen-
über dem ursprünglichen Strangpressbauteil aus Aluminium deutlich zu re-
duzieren.
Dank der Fertigung im Rollformverfahren können die Profile für den Greifer
zudem in einem einzigen Arbeitsgang gefertigt werden. Denn beim Strang-
pressen sind häufig kosten- und zeitaufwändige Nacharbeiten notwendig, die
zusätzliche Fertigungskapazitäten in Anspruch nehmen und den Energiever-
brauch erhöhen. Dies ist auch bei dem Bauteilgreifer der Fall: Durch die Her-

stellung mittels Rollformen entfällt die Nachbearbeitung der Teile und das
hierfür notwendige Umsetzen und Zwischenlagern.

Effiziente Fertigung
„Ressourceneffizienz erreichen wir gleich mehrfach: Durch die Gewichtsredu-
zierung und das effizientere Umformverfahren sinken der Material- und der
Energiebedarf und damit die CO2-Emissionen bei der Herstellung“, erklärt
Profilmetall-Geschäftsführer Andreas Enderle. Die Geschäftsführerin der Xel-
lar Technologies GmbH, Simone Weyerich, hebt hervor, dass die eingesetzte
Xellar-Profilieranlage besonders energiesparend arbeitet: „Nicht zuletzt errei-
chen wir beim Rollformen höhere Prozessgeschwindigkeiten als beim Strang-
pressen – bei vergleichbarem Energieeinsatz.“

Halle 3, Stand 3105 www.profilmetall.de

ZAHLEN & FAKTEN
DIE XELLAR Technologies GmbH, ehemals Profilmetall Enginee-
ring GmbH, im mainfränkischen Marktheidenfeld bildet zusammen
mit der Profilmetall GmbH in Hirrlingen, Landkreis Tübingen, die
Profilmetall-Gruppe. Diese ist der Spezialist für rollgeformte Metall-
profile und Profilieranlagen.
Als nach eigenen Angaben deutschlandweit einziger Anbieter
bieten Profilmetall und Xellar mit der Serienfertigung und dem
Werkzeug- und Maschinenbau das gesamte Rollform-Know-how
in einem Unternehmensverbund.
Das Leistungsspektrum umfasst die Entwicklung, Konstruktion und
Herstellung von Profilieranlagen, Sondermaschinen und individuel-
len Profilierwerkzeugen einschließlich umfangreicher Serviceleis-
tungen sowie die Serienfertigung montagefertiger Metallprofile im
Kundenauftrag.
Das innovative mittelständische Familienunternehmen mit
120 Mitarbeitern verfügt über nahezu fünfzig Jahre Erfahrung
und kooperiert mit zahlreichen wissenschaftlichen Einrichtungen.
Die europaweiten Abnehmer stammen aus vielen Branchen –
vom Fenster-, Schaltschrank- und Automobilbau über die Möbel-,
Elektro- und Solarindustrie bis hin zur Gebäude-, Lager- und
Medizintechnik.
Die Profilmetall-Gruppe erzielte 2022 einen Umsatz in Höhe von
26 Millionen Euro.

1 Die in Marktheiden -
feld für das Forschungs -
projekt aufgebaute
Xellar-Profilieranlage

2 Am Beispiel eines
Bauteilgreifers zeigt die
Profilmetall GmbH ihre
Kompetenz bei der Ent-
wicklung und Fertigung
von Leichtbauprofilen.
Links das rollgeformte
Profil aus Stahl, rechts
die ursprüngliche, aus
Aluminium strangge-
presste Version

3 Auf der Blechexpo
zu sehen: Anlagenmodul
zum Rührreibschweißen
auf Basis der Xellar Roll
400, entwickelt für
das Forschungsprojekt
CO2-HyChain.

4 Ein Bauteilgreifer wird
leichter und günstiger:
Durch den Einsatz hoch-
steifer Stahlprofile mit ei-
ner eigens entwickelten
Stützkonstruktion gelang
es, den Materialverbrauch
und das Gewicht gegen-
über dem ursprünglichen
Aluminiumpressbauteil aus
Stahl deutlich zu verrin-
gern.
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